
berechtigung der Nationen ans, unter dem Vorwand, daß diese 
Losung den Sieg der proletarischen Revolution, die Vereinigung 
der Proletarier verschiedener Nationalitäten angeblich behindere. 
Lenin warf diese überaus schädliche chauvinistische Großmachts
konzeption Bucharins und Pjatakows über den Haufen.

Einen bedeutsamen Platz in den Arbeiten des VIII. Parteitags 
nahm die Frage des Verhältnisses zum Mittelbauern ein. In Aus
wirkung des bekannten Dekrets über den Grund und Boden erhielt 
das Dorf immer mehr mittelbäuerlichen Charakter. Die Mittel
bauern bildeten jetzt die Mehrheit der bäuerlichen Bevölkerung. 
Die Stimmungen und das Verhalten der Mittelbauernschaft, die 
zwischen der Bourgeoisie und dem Proletariat hin und her schwankte, 
hatten gewaltige Bedeutung für das Schicksal des Bürgerkrieges 
und des sozialistischen Aufbaus. Der Ausgang des Bürgerkrieges 
hing in vieler Hinsicht davon ab, für welche Seite sich der Mittel
bauer bei seinen Schwankungen entscheiden würde, welche Klasse 
es verstehen würde, die Mittelbauernschaft für sich zu gewinnen — 
das Proletariat oder die Bourgeoisie. Den Tschechoslowaken, Weiß
gardisten, Kulaken, Sozialrevolutionären, Menschewiki war es im 
Sommer 1918 gelungen, die Sowjetmacht im Wolgagebiet zu stür
zen, weil sie von einem bedeutenden Teil der Mittelbauernschaft 
unterstützt worden waren. Dasselbe war der Fall während der von 
Kulaken organisierten Aufstände in Zentralrufiland. Aber seit dem 
Herbst 1918 trat in der Stimmung der Massen der Mittelbauern
schaft ein Umschwung zugunsten der Sowjetmacht ein. Die Bauern
schaft sah, daß der Sieg der Weißen die Wiederherstellung der 
Macht der Gutsbesitzer, die Wegnahme des Bauernlandes, Plün
derungen, Mißhandlungen und Peinigung der Bauern mit sieh 
bringt. Der Umschwung in der Stimmung der Bauernschaft wurde 
auch durch die Tätigkeit der Komitees der Dorfarmut, von denen 
die Kulaken zu Boden geschlagen wurden, gefördert. Im Zusam
menhang damit gab Lenin im November 1918 die Losung aus:

„Man muß verstehen, eine Verständigung mit dem Mittel
bauern zu erzielen, dabei keine Minute lang auf den Kampf 
gegen den Kulaken verzichten und sich nur auf die Dorfarmut 
fest und sicher stützen.“ (Lenin, Sämtl. Werke, Bd. XXIII, 
S. 376.)

Natürlich hörten die Schwankungen der Mitteibauernschaft nicht 
völlig auf, aber die Mittelbauernschaft kam der Sowjetmacht näher 
und begann sie nachhaltiger zu unterstützen. Dies wurde in vieler
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